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Fakten
Haustiere in Österreich
Rund 1,39 Mio Privathaushalte hierzu-
lande haben Haustiere. Insge-
samt1.537.850 Katzen und/oder
629.120 Hunde. 2020 gaben Hundebe-
sitzer laut Statistik Austria rund 53 Euro
monatlich für ihren Vierbeiner aus. Bei
den Katzenbesitzern waren es sogar 88,5
Euro. Mehr als die Hälfte davon wird für
das Tierfutter aufgewendet, der Rest für
Tierarztbesuche, Haustierbedarf und
Anschaffung

Kosten für Vierbeiner
Laut Statistiken kostet ein Hund inkl der
Anschaffungskosten im Schnitt ca.
15.000, - Euro während seines Lebens.
Eine Katze, die im Schnitt 16 Jahre alt
wird, kommt etwa auf 11.500, - Euro

Krankenversicherung und Co für Haustiere nicht immer empfehlenswert
ginnen preislich bei 13 Euro für
Katzen und bei 20 Euro für Hun-
de. Vor allem die Versicherung
älterer Hunde und von Rassen,
die häufig zu gesundheitlichen
Problemen neigen, ist bei eini-
gen Anbietern aber teurer.

Haftpflicht
Neben dem Versicherungsschutz
für tierärztliche Behandlungen
haben einige Versicherungen
auch eine Hundehaftpflichtversi-
cherung imAngebot. Diese kostet
zwischen 4 und 8 Euromonatlich
und deckt Schäden und Verlet-
zungen ab, die der Hund verur-
sacht. In den meisten österreichi-
schen Bundesländern ist eine
solche Haftpflichtversicherung
für Hunde sogar vorgeschrieben.
Auch von Einem nennt diese Ver-
sicherungen ein „absolutes
Muss“. Er empfiehlt eine Versi-
cherungssumme von mindestens
drei Mio. Euro für Personen- und
Sachschäden. Katzen und Klein-
tiere seien imNormalfall über die
Privathaftpflicht des Halters ab-
gedeckt.
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Bitte kein
Gackerl in unser

Sackerl.
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Wie viel kosten Hund, Katze und Co.?
Haustiere. Wer sich einen Hund oder eine Katze zulegt, ahnt oft nicht, wie teuer die Tiere sind.
Versicherungen, Tierarztbesuche und Zubehör: Welche Kosten wirklich auf Sie zukommen.

VON M.LIEBHART UND A.GROß

Von bunten Leinen, über gemuster-
te Halsbänder, bis hin zu farbenfro-
hen Regenmänteln: Haustierbesit-
zer können ihre Vierbeiner mit
unterschiedlichstem Zubehör
schmücken und Möglichkeiten,
Geld für seinen tierischen Liebling
auszugeben, scheinen grenzenlos.
Doch selbst Heimtierhalter, die auf
extravagante Accessoires verzich-
ten, geben für ihre geliebten Vierbei-
ner einiges an Geld aus. Aber wie
viel kostet eigentlich ein Haustier
seinen Besitzer insgesamt?

„Eine pauschale Aussage ist
schwer zu treffen, das kommt im-
mer auch auf den Lifestyle und die
Gesundheitsgeschichte des Tieres
an“, heißt es dazu von Jonas von
Einem, Sprecher von Tierschutz
Austria. Im Laufe eines Haustierle-
bens entstünden aber Kosten in der
Größenordnung eines Kleinwagens,
sagt von Einem gegenüber dem KU-
RIER. 17.000 bis 20.000 Euro seien
es in einem 14-jährigen Hundele-
ben, abhängig auch von der Rasse.
Auch für eine Katze, die noch ein
paar Jahre älter werden kann als ein
Hund, müssen Halter insgesamt mit
Kosten von 12.000 Euro rechnen.

Anschaffungskosten
Bereits in der Anschaffung eines
Haustiers entstehen häufig hohe Kos-
ten. So bezahlt man für eine Rasse-
katze vom Züchter etwa zwischen
600 und 1.300 Euro. Reinrassige
Hunde kosten für gewöhnlich sogar
mehrere Tausend Euro. Deutlich
günstiger ist es, einen Vierbeiner aus
dem Tierheim zu adoptieren. Die Ver-
gabegebühren liegen hier für Hunde
bei rund 350 und für Katzen bei 165
Euro. Mit diesem Betrag sind die Kos-
ten für Impfungen, Chippen, Kastra-
tion und ärztliche Grunduntersu-
chung bereits abgedeckt. Von Einem
warnt jedoch davor, bei der Anschaf-
fung des Tieres allzu sehr zu sparen.
Durch den Kauf von „Billighunden“
aus dem Internet unterstütze man
nicht nur den tierquälerischen Han-
del, solche Tiere seien auch oft krank
und hohe Tierarztrechnungen die
Folge. Zu den Anschaffungskosten
kommen noch die Ausgaben für das
notwendige Zubehör hinzu. Das Tier
braucht ein Körbchen, Spielzeug,
Kau- und Beschäftigungsartikel und
Hunde benötigen außerdem ein
Brustgeschirr, eine Leine und einen
Maulkorb. Je nach Qualität der Pro-
dukte müsse man hierfür mit einer
Investition von einigen hundert
Euro rechnen, so von Einem.
Auch beim Futter für den Vier-
beiner kann man ordentlich
Geld lassen. Durchschnittlich et-
wa 32 Euro gab ein Hundebesit-
zer 2020monatlich für Tiernah-
rung aus, so die Statistik Aust-
ria. 47 Euro waren es bei den
Katzenbesitzern. „Die österrei-
chischen Heimtierhalter legen
viel Wert auf Premiumquali-
tät“, heißt es von Hermann
Aigner, Geschäftsführer
Fressnapf Österreich. Die
aktuelle Inflation führe aber
dazu, dass einige Kunden auf
günstigere Tiernahrungsmar-
ken umsteigen oder nach
Sonderangeboten suchen.
Noch stärker als beim
Futter sparen Haus-
tierhalter aber bei
Spielzeug und Ac-
cessoires. „Der
Kunde schränkt
sich bei Zube-
hörartikeln
ein, bevor er an derNahrung
für das Haustier spart. Wur-

den früher Leinen mehrmals im Jahr
gewechselt und auch als Sonderkol-
lektionen gekauft, so überlegt sich
der Hundebesitzer jetzt eine Anschaf-
fung.

Tierarztkosten
Geht es um die Gesundheit des Haus-
tiers, lässt es sich jedoch nicht so ein-
fach sparen. Laut Silvia Stefan-Gro-
men von der Österreichischen Tier-
ärztekammer reichen die Kosten für
eine einzelne Routineuntersuchung
bei einemHund oder einer Katze von
80 bis 162 Euro. Hier sind jedoch
noch keine Therapien oder Medika-
mente miteinberechnet. Wie oft man
mit dem Vierbeiner zum Tierarzt
muss, hänge laut Stefan-Gromen
unter anderem davon ab, dass
„manche Rassen gesundheitlich
vorbelastet sind, wie etwa kurz-
nasige Rassen oder Rassen mit
Gen-Defekten.“ Laut der Öster-
reichischen Tierärztekammer
komme es immer wieder ein-
mal vor, dass sich Tierhalter die

Kosten für Untersuchun-
gen nicht leisten können.
„Meist lässt sich dafür
aber eine Lösung fin-
den“, betont Stefan-
Gromen. Dennoch
wachsen Tierhaltern
die Kosten für ihren
tierischen Freund
auch immer wieder
über den Kopf. Im
Vorjahr häufig vorge-
kommen, dass Men-
schen ihre Tiere im
Heim von Tierschutz

Austria abgaben, weil
sie sich die Haltung nicht
mehr leisten konnten,
sagt von Einem und be-
tont, wie wichtig es ist,
„sich vor der Anschaf-
fung Gedanken zu ma-
chen, obman die zeitli-
chen und finanziellen
Ressourcen hat, um
eine solche Verantwor-
tung zu übernehmen“.

Zusatzkosten. Tierarztbesuche
können teuer werden. Deswe-
gen bieten mittlerweile mehrere
Unternehmen Krankenversiche-
rungen für Haustiere an. Diese
kosten zwischen 25 und 75 Euro
im Monat und decken je nach
Anbieter und Tarif notwendige
gesundheitliche Behandlungen
wie etwa Operationen, Vorsor-
gemaßnahmen, Physiotherapie
oderMedikamente ab. Die Versi-
cherungen für Hunde und Kat-
zen lohnen sich aber meistens
nicht, sagt Tierschutz Austria-
Sprecher Jonas von Einem dem
KURIER. Sie seien teuer und es
würden nicht alle Behandlun-
gen bezahlt werden. „Wir emp-
fehlen, stattdessen selbst für ge-
legentliche Behandlungen Geld
zurückzulegen“, so von Einem.

Eher lohne sich eine günsti-
gere Operationsversicherung
für chirurgische Eingriffe, die ei-
nige Versicherungen alternativ
anbieten. Kastrationen ohne
medizinische Ursache sind je-
doch dabei meist ausgenom-
men. Solche Versicherungen be-

Versicherung für Vierbeiner

Katzen sind meist über die Privat-
haftpflicht des Halters abgedeckt


